
Beilage 11.

Vertrag

zwischen der k. k. österreichischenGesellschaft für Meteorologie einerseits und dem
Deutschen und ÖsterreichischenAlpenverein, vertretendurch seinen Zentral--(Haupt-)
Ausschuß, sowie der Sektion Salzburg des Deutschen und Österreichischen Alpen-

vereines andererseits.

%1.
Die GrundlagediesesVertragesbilden die im FolgendenauseinandergesetztenEigen-

tumsverhältnisse: _.
Die Sektion Salzburg des Deutschenund ÖsterreichischenAlpenvereinesist Eigen-

tümerin desZittelhausesauf demHohenSonnblick(GemeindeBucheben,Konskr.-Nr.117)
und seiner Einrichtungsgegenständemit Ausnahmederjenigen,welche sich in folgenden
Räumlichkeiten befinden:

a) Im östlich gelegenenVorhause und dem darüberbefindlichenDachraume, zu
welchem aus dem Vorhauseeine Holztreppeführt;

17)in den beiden,östlich vom Turm gelegenenebenerdigenZimmern (Beobachter-
zimmer und Gelehrtenstube);

c) im ganzenTurme, also im ebenerdigenKellerranm'eund in den drei Stock-
werken darüber.

Die k. k. österreichischeGesellschaftfür Meteorologieist Eigentümerinder in den
sub a, b und 6 bezeichnetenRäumen befindlichenEinrichtungsgegenstände,über die ein
besonderesInventarangelegtund geführtwird, ferner der beiden Steinsockel im Westen
und Osten des Hauses,der Telephonanlage,der Blitzableiter über dem Osttrakte des
Hauses,der Erdleitung und der wissenschaftlichenInstrumente.

ga.
Die Sektion Salzburg überläßt unentgeltlich,im Sinne der seinerzeitigenWidmung

des Deutschenund OsterreichischenAlpenvereines,die in der Osthälftedes Zittelhauses
gelegenen,oben sub a, b und 0 näher bezeichnetenRäume samt allem rechtlichen Zu-
behör der k. k. österreichischenGesellschaft für Meteorologiezur ausschließlichenBe-
nützung für denBetrieb eines meteorologischenObservatoriumssolange,als der Deutsche
und ÖsterreichischeAlpenvereinauf dem Sonnblick ein Schutzhauserhältoderein meteo-
rologischesObservatoriumdaselbst sich in Betrieb befindet, vorbehaltlichdes in %11
geregeltenKündigungsrechtes.

Die Sektion Salzburg behält sich den Durchgang durch das Vorhaus der Ostseite
und den darüber gelegenenDachraum vor, insolange diese Räume zum Betretender
beiden Touristenzimmerim erstenStockwerke nötig sind, welche sich über den Beob-
achterzimmerund der Gelehrtenstubebefinden.

ga
Die Sektion Salzburg verpflichtetsich, die oben sub a, b und 6 genanntenRäume

baulich in benützbaremZustande zu erhalten, übernimmt somit alle baulichenRepara-
turen für das Haus. Die Instandhaltungdes Herdes und des Ofens ist Sache der k. k.
österreichischenGesellschaftfür Meteorologie.

Diese Letztere ist berechtigt,auf ihre eigenenKosten den Umbau desTurmesvor-
zunehmen und in den ihr zugewiesenenRäumen alle notwendigerscheinendenAnde-
rungenan den Beobachtungseinrichtungen,wie überhauptdie Behebungkleiner Schäden
zu besorgen,hat jedoch hierüber ungesäumtder Sektion Salzburg Mitteilung zu machen.
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154.
DieSektion Salzburg räumt den Beobachternam Observatoriumsowie den dort

wissenschaftlichtätigenPersonendas Recht ein, die auf dem Gipfel des Sonnblicks im
Umkreise des Hausesbefindlichengedecktenoder ungedecktenPlattformenund Terassen
zu betretenund für Beobachtungszweckezu benützen,soweit dadurch nicht der touri-
stische Verkehr behindertwird. Die auf der Ostseite des Hauses befindliche Plattform
mit demSteinsockelist speziellwissenschaftlichenUntersuchungenim Freien zugewiesen.

Beabsichtigtdie Sektion Salzburg einen Umbau des Zittelhauses vorzunehmen,so
wird sie auf die InteressendesmeteorologischenObservatoriumshiebeiRücksicht nehmen
und zu diesemZwecke vor Festsetzung der Pläne die k. k. österreichischeGesellschaft
für Meteorologieanhören.

g5.
Die k. k; österreichischeGesellschaft für Meteorologiehat das Recht, auf der Süd-

ostseitedes ZittelhausesnötigenfallseinenSchuppenzur UnterbringungvonBrennmaterial
zu errichten. Der Grund und B0den dazu ist laut Brief des Herrn Dr. Simon Popper,
Rechtsvertretersdes GrundeigentümersHerrn Buneau-Varilla in Paris, der k. k..
österreichischenGesellschaftfür Meteorologiezu beliebigerBenützungüberlassen.

%6.
Steuern,Umlagenund Feuerversicherungfür das Haus samt seinenEinrichtungen,

soweit diese nicht Eigentum der k. k. österreichischenGesellschaftfür Meteorologiesind,
werdenvon der Sektion Salzburg bestritten.

%7.
Die k. k. österreichischeGesellschaftfür Meteorologieverpflichtet sich, solangedas

Observatoriumbesteht, fortdauernd einen Beobachter auf dem Zittelhause zu halten,
welCher,wenn die Sektion Salzburg im Winter keinen Wirtschafter auf dem Sonnblick
hat, das Haus ordnungsgemäßin Stand zu halten und nach Kräften vor Schaden zu
bewahrenhat.

In den Räumen des meteorologischenObservatoriumsdürfen Touristen nicht be-
herbergtwerden.

Solange der Wirtschafter sich auf dem Sonnblick befindet, ist es dem Beobachter
untersagt,Nahrungsmittel oder irgehd welche Gegenstände,welche beim Wirtschafter
käuflich Zu habensind, zu verkaufen.

%8.
Der Beobachterund die zu Zwecken dienstlicherInspektionoderwissenschaftlicher

Studien das ObservatoriumbesuchendenPersonensind, sofern sie von der k. k. öster-
reichischenGesellschaftfür Meteorologieautorisiertsind, nicht verpflichtet,die Verpflegung
und Unterkunftvom Wirtschafter der Sektion Salzburg zu nehmen.

%9.
Die MeteorölogischeGesellschaft ist berechtigt,für die Besichtigungdes Observa-

toriums eine Gebühr durch ihre Beobachtereinhebenzu lassen. Mitglieder des Haupt-
ausschussesdes Deutschenund ÖsterreichischenAlpenvereinesund des Ausschussesder
Sektion Salzburg sind von dieser Gebühr frei; ihnen steht der Zugangzu allen Räum-
lichkeiten offen.

5 10.
Die k. k. österreichischeGesellschaftfür Meteorologieübernimmt,solangesieEigen-

tümerin der Telephonanlageist, die Erhaltung und Verwaltungderselben.
Für die BenützungdesTelephonswird ein besonderesÜbereinkommenabgeschlossen.
Im Falle der Auflösung des meteorologischenObservatoriumsüberläßt die Gesell-

schaft die Blitzableiteranlageund die Erdleitung unentgeltlichder Sektion Salzburg.

@11.
DieserVertrag gilt bis 31.Dezember 1918. Seine Giltigkeit wird auf jeweils Zehn

Jahre verlängert,wenn nicht Kündigungnach MaßgabefolgenderBestimmungenerfolgt:
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Der k. k. österreichischenGesellschaftfür Meteorologiesteht das Kündigungsrecht
jeweils bis spätestensam 1. Juli des zehnten Vertragsjahres,zum erstenmale am
1. Juli 1918 zu. __

Die KündigungdesDeutschenund ÖsterreichischenAlpenvereineserfolgt nur durch
Beschluß der ordentlichen Hauptversammlungdes jeweils zehntenVertragsjahres_auf
Antrag der Sektion Salzburg oder des Hauptausschussesdes Deutschen und Oster-
reichischenAlpenvereines. \

Eine Übertragungder Rechte der k. k. österreichischenGesellschaft für Meteoro-
logie aus diesemVortrage an dritte Personenist nicht zulässig.Die Gesellschaftist jedoch
berechtigt,den Betrieb desObservatoriumsdurch die k. k. Zentralanstaltfür Meteorologie
und Geodynamikausübenzu lassen.

@12.
Etwaige Streitigkeitenzwischen der SektionSalzburgund derk. k. österreichischen

Gesellschaftfür Meteorologie,die aus demVertragsverhältnisseentspringensollten,werden
vom Hauptausschussedes Deutschen und ÖsterreichischenAlpenvereinesendgiltig ent-
schieden.

g 13.
Mit diesemVertrage treten alle früherenÜbereinkommen,Erklärungen und Proto-

kolle außer Kraft.

Wien, München, Salzburg, den 31. Dezember1908.
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